
 

 

 Kreisausschuss-Sitzung am 06.05.2025 Gesetzliche Mitgliederzahl: 11 

    -öffentlicher Teil- davon anwesend: - 

      Abstimmungsergebnis 

 
TOP: 2.1.  

Sache / Beschluss Dafür Dagegen Enthaltung 

         

 

Kreisstraßen 
hier: Vergabe der Arbeiten zum Ersatzneubau einer Stützmauer an der K34 in 
der OD Föckelberg 
 
 
Beschlussvorlage: 
 
Die Stützmauer (BW 6410 626) in der OD Föckelberg wurde 1930 in Form einer Massivwand 

aus Natursteinen errichtet, ist 17 m lang und hat eine mittlere Höhe von 0,8 Metern. 

 

Der bauliche Zustand ist als schlecht zu bewerten: Sie weist Schäden in Form von losem 

und herausgebrochenem Fugenmaterial auf, sowie offenen Querfugen, gebrochene und ver-

schobene Mauerwerkssteinen und bereichsweise Ausbauchungen in der Mauerwand. Das 

vorhandene Holmgeländer ist ohne Seil und teilweise angerostet. Die Geländerpfosten sind 

durchgerostet und die zugehörige Verankerung schadhaft. 

Im Rahmen der regelmäßig vollzogenen Bauwerksüberprüfung ergab sich nach Feststellung 

dieser Schadensbilder eine Zustandsnote von 3,5 (auf einer Skala von 1 - 4,0) und somit ein 

dringender Erneuerungsbedarf. 

 

Die Erneuerung sieht nun vor, das Bestandsbauwerk rückzubauen und durch eine neue 

Stützwand aus Fertigteil-Winkelsteinen zu ersetzen. Hierbei handelt es sich um Fertigteil-

Winkelsteine in verschieden Höhen zwischen 1,00 und 2,00 m. 

Die Gründung erfolgt auf ein Unterbetonfundament mit einer Stärke von mindestens 0,80 m.  

Ausgestattet wird die Stützwand mit einem Füllstabgeländer mit einer Höhe von 1,20 m, wel-

ches auf einer Fußplatte auf der Stützwand montiert wird. 

Für die Umsetzung der Maßnahme ist es notwendig, das vorhandene Pflaster des Gehwe-

ges sowie einen Teil der Straße zurückzubauen. 

 

Der Ersatzneubaubereich ist wie folgt lokalisiert: 

VNK 6410 037 NNK 6410 039 

Station Mitte 0,660 

 
 
Der Landesbetrieb Mobilität Kaiserslautern hat die notwendigen Arbeiten zur Erneuerung der 
Stützmauer zwischenzeitlich öffentlich ausgeschrieben und submittiert.  
 
Zum Eröffnungstermin am 22.04.2025 um 08:30 Uhr haben vier Firmen ein Angebot abge-
geben.  
 
 
 



Bieter Gesamtangebots- 
summe 
-netto- 

Gesamtange-
bots-summe 

-brutto- 

   
1. Fa. Gebr. Baumgarten,  
    67677 Enkenbach-Alsenborn 

83.434,64 € 99.287,22 € 

2. Nächstbietender  165.017,30 € 

3. Nächstbietender  179.766,47 € 

4. Nächstbietender  200.144,14 € 

 
Das Angebot der Firma Gebr. Baumgarten wurde vom LBM als wirtschaftlichstes Angebot 
gewertet. Die Firma Gebr. Baumgarten aus 67677 Enkenbach-Alsenborn besitzt die für die 
Durchführung der Arbeiten erforderliche Leistungsfähigkeit und bietet Gewähr für eine sach- 
und fachgerechte Baudurchführung. 
 
Die Verwaltung empfiehlt daher in Verbindung mit dem LBM KL die Vergabe der Arbeiten an 
der Stützmauer K 34 an die Firma Gebr. Baumgarten. 
 
Die Zuschlagsfrist endet am 16.05.2025. 
 
Gemäß Kostenteilungsvereinbarung verteilen sich die Gesamtkosten auf die einzelnen Bau-
lastträger wie folgt: 
 
Zu Lasten des Landkreis Kusel    81.313,70 € 
Zu Lasten LBM (Kostenbeteiligung Land)        407,07 € 
Zu Lasten der Ortsgemeinde Föckelberg     17.566,95 € 
Gesamtkosten      99.287,72 € 
 
 
Die Maßnahme Erneuerung der Stützmauer K 34 ist förderfähig, ein entsprechender Zuwen-
dungsbescheid wurde am 22.04.2025 erteilt. Dieser basiert auf einem Kostenanteil des 
Landkreises von 66.000 € und beinhaltet eine Zuwendung von 75 % (entspricht 49.500 €). 
Aufgrund des aktuellen Ausschreibungsergebnisses wurde eine Erhöhung der Fördersumme 
bei gleichbleibender Förderquote in Aussicht gestellt. Der verbleibende Eigenanteil des 
Landkreises beläuft sich somit auf rd. 20.300 €. 
 
Die erforderlichen Finanzmittel stehen im Rahmen des Kreisstraßenbauprogrammes unter 
dem HH-Konto 54201.096 zur Verfügung. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Kreisausschuss beschließt wie von der Verwaltung und dem LBM vorgeschlagen, den 
Auftrag über die Erneuerung der Stützmauer an der Kreisstraße K 34 an die Firma Gebr. 
Baumgarten zum anteiligen Angebotspreis von -brutto- 81.313,70 € (Gesamtpreis 99.287,72 
€) zu vergeben. 
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